
Der Campus für Demokratie ist eine nationale Plattform für 
politische Bildung und Partizipation. Er bringt Akteure aus Praxis und Wis-
senschaft zusammen, die insbesondere Kinder, Jugendliche und Einwoh-
nerinnen und Einwohner ohne Schweizer Bürgerrecht in ihrer politischen 
Bildung und Partizipation fördern. 
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Partizipation und Inklusion – Das Projekt „Demoscan“
Frau el-Wakil erklärt gleich zu Beginn ihres Referates, dass die Demokratie ein politisches 
System sei, welches eine ziemlich starke Form der Inklusion erfordere. Dies wird in der 
Schweiz durch den Begriff der Staatsbürgerschaft geregelt, welche den Bürger*innen sehr 
weitgehende politische Rechte zugesteht (wie z.B. Stimmabgabe, Wahl, Volks-
initiative, Referendum). Wie Frau el-Wakil hervorhebt, sind dieser formellen Einbeziehung 
jedoch Grenzen gesetzt: Personen ohne Schweizer Staatsbürgerschaft oder Personen unter 

18 Jahren beispielsweise haben keinen Zugang zu diesen politischen Rechten. Zudem ist die Beteiligungsquote in 
der Schweiz relativ niedrig. Infolgedessen werden die Interessen von Menschen, die nicht wählen, mit geringerer 
Wahrscheinlichkeit vertreten. Es gibt Kategorien von Bürger*innen, die sich weniger formell beteiligen, wie zum 
Beispiel: Frauen, junge Menschen und Menschen mit geringem Einkommen. Initiativen und Referenden werden in 
der Regel von bereits existierenden Gruppen (wie politischen Parteien und Gewerkschaften) geleitet. Frau el-Wakil 
beschreibt auch, dass es in der Schweiz wenig Raum für Austausch unter Bürger*innen gibt, die sich normaler-
weise weniger politisch beteiligen. Sie erklärte einerseits, dass es in der Schweiz keine Krise der Demokratie gebe, 
andererseits stellt sie fest, dass es ein Verbesserungspotenzial gibt, insbesondere im Hinblick auf die Begrenzung 
von Ungleichheiten in politischer Beteiligung. 
Im zweiten Teil der Konferenz stellte Frau el-Wakil das Demoscan-Projekt vor, in welchem sie unter der Leitung 
von Professor Nenad Stojanović an der Universität Genf mitarbeitet. Dieses Projekt nutzt ein Losverfahren, um 
einen Raum zur Beratung zwischen Bürger*innen über eine Abstimmungsvorlage zu schaffen. Sie erklärt, dass das 
Ziel dieses Ansatzes darin besteht, einen Bericht einer Gruppe von Bürger*innen, welche im Allgemeinen weniger 
politisch engagiert sind, zu erstellen, um die anderen Wähler*innen über die Abstimmungsthemen zu informieren. 
Dazu erfolgte in der Stadt Sitten 2019 die erste in der Schweiz durchgeführte Umsetzung. Die Auslosung wurde so 
vorgenommen, dass die Repräsentativität der Bevölkerung von Sitten insbesondere in Bezug auf Geschlecht,
Bildung und Alterskategorie gewährleistet wurde. Am Ende der viertägigen Beratungen stellten die Teilnehmen-
den den Bericht fertig, der die verschiedenen Argumente und Vorgehensweisen in Zusammenhang mit der Volks-
initiative „Mehr bezahlbare Wohnungen“ darlegen sollte. Frau 
el-Wakil erklärt, dass diese Dokumentation parallel zur Broschüre 
der Staatskanzlei an alle Wähler*innen versandt wurde. Eine Um-
frage bei den Wähler*innen hatte ergeben, dass der Bericht zwar 
etwas weniger nützlich als die offizielle Broschüre, aber als nütz-
licher als andere Informationsquellen angesehen worden war. Zur 
Auswahl standen etwa weitere Informationen von Journalist*innen, 
von den Ja- und Nein-Kampagnen und von den verschiedenen Par-
teien. Zum Abschluss ihres Vortrags betonte Frau el-Wakil, dass die 
Teilnehmenden nicht nur viel über den Inhalt der Initiative gelernt 
hätten, sondern auch über die eine Art und Weise, Politik unter 
Gleichen zu debattieren. Webseite: https://demoscan.ch/

Das Referat zum Nachhören finden Sie hier: www.bit.ly/el-wakil

Alice el-Wakil, 
Wissenschaftliche Mitar-
beiterin Universität Zürich

alice.el-wakil@uzh.ch
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Stiftungen, Private 
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«Moudon: Objectif 50»:
Was haben wir aus dieser Erfahrung gelernt?

Cécile Durring

cecile.durring@rts.ch

Ist es möglich die Stimmbeteili-
gung einer Gemeinde von 36% auf 
50% zu erhöhen? Dieser Frage sind 
die zwei RTS-Journalist*innen Cécile 
Durring und Jérôme Galichet vor 

den eidgenössischen Wahlen 2019 in der Gemeinde
Moudon nachgegangen. Um das „Ziel 50% Stimmbeteiligung“ 
zu erreichen, haben die zwei Journalist*innen die letzten sechs 
Wochen vor den Wahlen 2019 in Moudon verbracht. Dort ar-
beiteten sie mit lokalen Akteuren zusammen, um die Einwoh-
ner*innen für die Wahlen zu mobilisieren. Das Team hat ein 
Büro in zentraler Lage gemietet, wo die Einwohner*innen direkt 
vorbeischauen und Fragen stellen konnten. Daneben gingen die 
zwei Journalist*innen mit ihrem lokalen Team auf die Strasse. 
Sie sprachen Leute direkt an, organisierten verschiedene Veranstaltungen wie ein „Demokratie-Apero“ oder das 
„Demokratie-Fondue“, wo die Leute die Möglichkeit hatten, sich auf einer informellen Weise mit Politiker*innen 
auszutauschen. Es wurde sogar einen Brassband-Durchzug organisiert, um die Leute auf die Wahlen aufmerksam 
zu machen. In den Mobilisierungsprozess wurden auch Jungpolitiker*innen einbezogen. Schlussendlich wurde das 
50%-Ziel beinahe erreicht: 45.6% der Stimmberechtigen haben an den eidgenössischen Wahlen teilgenommen – 
und damit mehr als der nationale Durchschnitt von 45.1%. 

Partizipation von Kindern und Jugendlichen in
der Lokalpolitik: Ansichten aus Freiburg

Christel Berset und Catherine 
Moser, kantonale Kinder- und 
Jugenddelegierte

christel.berset@fr.ch
catherine.moser@fr.ch

Der Workshop, moderiert von den Kinder- und Jugenddelegierten des Kantons Frei-
burg, bot den Teilnehmenden die Gelegenheit, drei partizipative Projekte kennen zu 
lernen, die vom Staat im Rahmen seiner kantonalen Strategie „Ich beteilige mich!“ 
entstanden sind. Zunächst hob Frisbee die Aktion 72H hervor, bei der Jugendliche ein 
gemeinnütziges Projekt wie „Pimp your clothes“ ins Leben gerufen haben. Anschlies-
send stellte die soziokulturelle Animation von Kerzers das Projekt Engage.ch vor. Das 
Projekt veranlasst die Gemeindebehörden dazu, auf die Bedürfnisse der Jugendlichen 

einzugehen und mehrere von ihnen gewünschte Projekte zu konkretisieren, darunter den Bau eines Skateparks. 
Schliesslich zeigte der Service de la Cohésion Sociale der Stadt Freiburg am Beispiel des „Place de jeux du Petit 
Renard“ im Stadtteil Schönberg, dass es möglich ist, Kinder in einen Raumplanungsprozess einzubeziehen. Die 
Teilnehmenden konnten drei Ansätze kennen lernen, welche 
die Behörden dazu ermutigen, die Meinungen von Kindern und 
Jugendlichen zu berücksichtigen. Im Workshop waren auch 
junge Menschen anwesend, um die Bedeutung ihrer Teilnahme 
für die Stärkung ihrer Fähigkeiten und ihre Integration in die 
Gemeinschaft zu beschreiben.
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Voter en EMS! 
Anlässlich eidgenössischer Abstimmungen führen Politolog*innen «Runde Tische» in ver-
schiedenen Genfer Alters- und Pflegeheimen durch. Diese Treffen standen allen Einwoh-
ner*innen offen, die am gesellschaftlichen Leben teilnehmen, sich eine politische Meinung 
bilden, ihre Erfahrungen austauschen oder einfach nur einen geselligen Moment verbringen 
möchten. Die Runden Tische zielten darauf ab, die politische Teilhabe der Bewohner*innen 
durch die Ausübung der politischen Beratung und des Wahlrechts zu stärken, die mit dem 
Eintritt in eine pflegerische Institution de facto oft aufgegeben wird.

« Streetfood-Festival »
Mit dem Motto „Hinter dem Tellerrand beginnt die Welt“ wurde in Flamatt im Juni 2019 
ein Streetfood Festival durchgeführt. Die Gemeinde Wünnewil-Flamatt bot mit dme Projekt 
Gelegenheit, Einwohner*innen mit Migrationshintergrund verstärkt am Gemeindeleben 
teilhaben zu lassen. Mit dem Thema Kochen und Essen fand die Gemeinde eine Möglichkeit 
Personen aus den unterschiedlichsten Kulturen dazu zu begeistern an diesem Anlass mitzu-
machen. 25 Essensanbieter*innen aus 19 verschiedenen Ländern haben mit grosser Freude 
Spezialitäten aus ihren Ländern gekocht und angepriesen.

« Tous citoyens ! »
Die Bewegung „Tous citoyens!» ist ein im 2014 ins Leben gerufenes Projekt, das in erster 
Linie die Förderung der Inklusion zum Ziel hat. Das Projekt organisiert sowohl eigenständige 
Teilprojekte als auch Veranstaltungen zu bestimmten Themen, die von allen Interessierten 
und Mitarbeitenden vorgeschlagen und organisiert werden. Beispiele für Projekte, die aus 
der Bewegung entstanden sind, sind „Radio“ in Partnerschaft mit Radio Django und „Blabla 
vote“ in Partnerschaft mit dem Maison de Quartier de Chailly. Zweiteres hat zum Ziel, allen, 
die am politischen Leben in der Schweiz interessiert sind, die Möglichkeit zu bieten, sich an 
der demokratischen Debatte zu beteiligen.

Armut, Identität & Gesellschaft 
Das Projekt möchte die Beziehung zwischen Gesellschaft, Institutionen und Menschen in 
Armut besser verstehen, daraus Schlüsse ziehen und Veränderung für die Situation bewir-
ken. Der wesentliche Faktor dabei ist, das Menschen mit Armutserfahrung gemeinsam mit 
Fachleuten aus Praxis und Forschung das Wissen erarbeiten. Im Rahmen des Projekts finden 
über einen Zeitraum von drei Jahren in verschiedenen Kantonen der Deutschschweiz und 
Romandie Vorbereitungssitzungen statt, gefolgt von jährlichen «Volksuniversitäten Vierte 
Welt» und Wissenswerkstätten für Interessierte. 

Barbara Lucas

barbara.lucas@
hesge.ch

Isabella Mühlematter 

integration@
wuennewil-flamatt.ch

Bruno Wägli

bruno.waegli@
eben-hezer.ch

Lernen Sie vier Projekte kennen

Marie-Rose Blunschi 

marie-rose.blunschi@
atd-quartmonde.org

Bleiben Sie informiert!
Verpassen Sie keinen Campus für Demokratie Event und erfahren Sie mehr über andere Veranstaltungen sowie 
News rund ums Thema politische Bildung und Partizipation. Wir informieren Sie gerne auf unseren Kanälen:

Website  	 www.campusdemokratie.ch
Newsletter 	 www.campusdemokratie.ch/kontakt
Facebook	 www.facebook.com/campusdemokratie
Instagram	 www.instagram.com/campusdemokratie
Twitter 		 www.twitter.com/camp_demokratie
LinkedIn	 www.linkedin.com/company/campus-demokratie-démocratie-democrazia/
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